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„Pro Kind“ sucht
preiswürdige
Initiativen 
Kreis Cloppenburg (mt) – Noch
bis Ende Oktober können Vor-
schläge für den „Kinderfreundlich-
keitspreis 2011“ eingereicht wer-
den. Vorgeschlagen werden kön-
nen Privatpersonen, Firmen, Pra-
xen, Kindergärten, Schulen, Be-
hörden, Initiativen, Vereine, Grup-
pen, Nachbarschaften, Kirchen
und kommunale Einrichtungen,
die sich für die Rechte und den
Schutz von Kindern engagieren.  

Neben der öffentlichen Aner-
kennung besteht der Preis aus 250
Euro. Die Bewerbungen können
per Telefon oder schriftlich form-
los oder auf dem Formblatt des
Flyers (Pro Kind) beim Kinder-
schutzbund Cloppenburg, Wilke-
Steding-Straße 3, 04471/87252,
per e-mail (dksb-clp@t-online.de)
oder über die Homepage
(www.kinderschutzbund-clop-
penburg.de) eingereicht werden.

Die Preisverleihung findet am
14. Dezember im Kreishaus statt.

Schützen pilgern
nach Bethen
Oldenburger Münsterland
(do) – Am kommenden Sonntag,
16. Oktober, treffen sich die Schüt-
zenschwestern und -brüder des
Landesbezirksverbandes Olden-
burger Münsterland-Hümmling
in Staatsforsten zur Wallfahrt nach
Bethen. Die Schützen versammeln
sich um 9 Uhr beim Dorfgemein-
schaftshaus.  Im Anschluss an die
Wallfahrt zelebriert Landesbe-
zirkspräses Pfarrer Hermann Josef
Lücker den Wallfahrtsgottesdienst
in der Basilika in Bethen.

Zwischen Mitgift
und Diplom
Oldenburger Münsterland
(hh) – „Zwischen Mitgift und Di-
plom – Frauen in Indien“ – unter
diesem Leitsatz lädt das Kolping-
werk Land Oldenburg am Sams-
tag, 5. November, zum Frühstück
für Frauen ein. Die Veranstaltung
findet in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
im Pfarrheim der evangelischen
Kirchengemeinde in Goldenstedt
statt. Als Referentin wird Gaby
Kuipers aus Westerstede über ihr
Hilfsprojekt in Indien berichten.
Anmeldungen erbittet das Kol-
pingwerk, Kolpingstraße in Vech-
ta, unter der Telefonnummer
04441/872273 bis zum 28. Okto-
ber.

Fachleute warnen vor dramatischem Mangel an Nervenärzten 
Vorstand des Landesfachbeirats Psychiatrie sieht Lösung in mehr ambulanter Versorgung der Patienten zu Hause

Cloppenburg (hek) – Ländli-
chen Gegenden wie der Landkreis
Cloppenburg steuern auf eine dra-
matische Unterversorgung mit
Nervenärzten und Psychothera-
peuten zu. Studien zufolge sei da-
von auszugehen, dass die ohnehin
niedrig angesetzte Versorgung im
Landkreis nur noch zur Hälfte ge-
deckt werden kann. Ein Grund sei,
dass viele Fachärzte lieber in lukra-
tiveren Tätigkeitsfeldern arbeiten
wollen, als in der Versorgung psy-
chisch kranker Menschen. Das sag-
te das Vorstandsmitglied des Lan-
desfachbeirats Psychiatrie, Wolf-
ram Beins, gestern auf dem Nie-
dersächsischen Aktionstag für See-
lische Gesundheit im Cloppenbur-
ger Kreishaus.

Damit sind die Patienten auf
dem Lande dreifach betroffen: Zu-
sätzlich zum dünnen Netz an Fach-

leuten haben sie es mit langen We-
gen und einem schlechten Angebot
an  öffentlichen Verkehrsmitteln zu
tun. Und obendrein gebe es weni-
ger psychiatrische Kliniken. Das
Land gehe von einem Radius von
25 Kilometern aus, in dem eine Kli-
nik vorhanden sein muss. Ein gro-

ßer Teil des Landkreises Cloppen-
burg sei aber ein „weißer Fleck“.
Die nächs ten stationären Einrich-

tungen liegen in
Quakenbrück und
Oldenburg. 

Beins forderte, be-
sonders die ambu-
lante Betreuung von
Menschen mit psy-
chischen Erkran-
kungen voranzutrei-

ben. Die Patienten müssten zu
Hause besucht werden. „Nur so ist
eine wirtschaftliche Versorgung
möglich“, erklärte Wolfram Beins.

Der Landkreis Cloppenburg
strebe an, schrittweise die ambu-
lanten und stationären Teile der
Versorgung psychisch Kranker

Menschen zusammenzuziehen.
„Wir möchten erreichen, dass
nicht die Strukturen der Institutio-
nen die möglichen Hilfen bestim-
men, sondern dass die Klientin
und der Klient die Hilfen be-
kommt, die er oder sie braucht“,
meinte Erster Kreisrat Ludger Fri-
sche. 

Das Angebot an ambulanten,
teilstationären und stationären
Hilfen für psychisch kranke Men-
schen und deren Angehörige sei im
Landkreis Cloppenburg in den
letzten beiden Jahrzehnten ständig
ausgebaut worden. Frische nannte
das Gemeindepsychiatrische Zen-
trum in der Kreisstadt. Wirksame
Hilfe biete auch der Krisendienst
für Menschen in seelischen Nöten

und die Kontaktstelle im Haus Be-
thanien. Vor einem Jahr sei außer-
dem eine Tagesklinik mit zwölf
Plätzen und Institutsambulanz als
Außenstelle der Karl-Jaspers-Kli-
nik eingerichtet worden. „Für die
teilstationäre psychiatrische Ver-
sorgung haben wir damit in Clop-
penburg ein Angebot, das den Be-
troffenen lange Anfahrtswege er-
spart“, meinte er. „Ein solches
wohnortnahes Angebot wünschen
wir uns nach wie vor auch im voll-
stationären Bereich. Die Möglich-
keiten für vollstationäre Psychia-
triebetten im Landkreis Cloppen-
burg müssen dabei in enger Ab-
stimmung mit der Karl-Jaspers-
Klinik weiter geprüft werden“, er-
klärte der Erste Kreisrat. 

„Es ist ein dramatischer
Mangel an Nervenärzten zu
erwarten.“
Wolfram Beins
Landesfachbeirat Psychiatrie

© H. Kaiser

Nur jeder Vierte bekommt richtige Therapie 
Psychiatrie-Facharzt Dr. Christian Figge: Depression paart sich bei Männern oft mit erhöhter Aggressivität

Cloppenburg (sl) – Auf große
Resonanz ist die Auftaktveranstal-
tung zum 4. Niedersächsischen
Aktionstag für seelische Gesund-
heit im Cloppenburger Kreishaus
gestoßen. Sie stand unter dem
Motto „Depression: Wenn das Le-
ben alle Leichtigkeit verliert“ . Gut
350 Gäste drängten sich in den gro-
ßen Sitzungssaal des Kreishauses,
wo Dr. Christian Figge, Oberarzt
der Klinik für Allgemeinpsychia-
trie und Psychotherapie in der
Karl-Jaspers-Klinik Oldenburg,
detailliert die Ursachen, den Ver-
lauf und die Behandlungsmöglich-
keiten von Depressionen erläuter-
te. Die selbst betroffene Autorin
Gerda Gutberlet-Zerbe schilderte
anschließend die Krankheit und
ihre Folgen aus einem ganz per-
sönlichen Blickwinkel.

„Jeder Fünfte erkrankt im Laufe
seines Lebens an einer Depression,
machte Dr. Figge die Dimension
dieser noch immer von Tabus ge-
prägten Volkskrankheit deutlich.
Frauen sind doppelt so häufig be-
troffen wie Männer. Das Krank-
heitsbild bei Männern sei aller-
dings auch anders ausgeprägt, so
dass deren Depression oft erst spät
erkannt werde, betonte der Medi-
ziner. Wie schwierig die richtige

Diagnose oft ist, machte Dr. Figge
mit folgenden Zahlen deutlich:
Nur die Hälfte aller depressiv Er-
krankten wird behandelt und von
ihnen erhalten nur die Hälfte eine
Therapie, die ihrer Erkrankung an-
gepasst ist. 

Gedrückte Stimmung, Interes-
sensverlust, Freudlosigkeit sowie
eine pessimistische Zukunftssicht
bis hin zu Suizidgedanken seien
wichtige Symptome, die auf eine
depressive Erkrankung hindeuten
würden, so Figge. Bei Männern

würde sich die Depression aller-
dings oft auch in zunehmender Ag-
gressivität und erhöhter Stressan-
fälligkeit äußern. Viele an Depres-
sion erkrankte Menschen gerieten
unausweichlich in eine Spirale aus
depressiven Schüben und Schuld-
gefühlen, aus der sie nicht ohne
kompetente Hilfe herausfinden
würden. 

Erschreckend hoch sei die
Selbstmordrate. Im Jahr 2007 ha-
ben sich mehr als 9400 Menschen
das Leben genommen. Im Ver-

gleich dazu hat es im gleichen Jahr
zirka 5000 Verkehrstote zu bekla-
gen gegeben. 

Jeder Therapie müsse jedoch
eine grundlegende körperliche
Untersuchung vorangehen, da die
Ursachen auch in einer hormonel-
len Störung, einer Virus- oder Au-
toimmunerkrankung sowie einer
Tumorbildung liegen könnten.
Wichtig für eine erfolgreiche The-
rapie sei aber vor allem eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
zwischen Therapeut und Patient

sowie die Unterstützung durch die
Angehörigen. 

Die Autorin Gerda Gutberlet-
Zerbe, die jahrzehntelang unter
Depressionen gelitten hat, machte
mit ihrem Lebensmotto „Nur nicht
aufgeben – Es gibt immer einen
Weg!“ Mut, sich den eigenen Pro-
blemen zu stellen. Anhand ihrer ei-
genen Biografie versucht die Refe-
rentin,  Betroffenen neuen Lebens-
mut zu geben und ihnen ihre eige-
ne innere Stärke bewusst zu ma-
chen. 

Dr. Christian Figge erläuterte den gut 350 Zuhörern das Krankheitsbild der Depression. Foto: Sigrid Lünnemann

Das Thema psychische
Erkrankungen scheint im
Landkreis Cloppenburg auf
großes Interesse zu stoßen.
350 Gäste kamen zur
Auftaktveranstaltung der
Fachtagung. 

Vielhaus spricht
über Dialog
Oldenburger Münsterland
(mt) – Die Deutsche Bischofskon-
ferenz hat anlässlich der Misstrau-
enskrise in der Kirche den Dialog-
prozess angestoßen, der unter an-
derem auch mit den katholischen
Verbänden geführt wird. Brigitte
Vielhaus, Referentin und Leiterin
der Abteilung Theologie und Kir-
che bei der kfd in der Bundesge-
schäftsstelle Düsseldorf, vertritt
die Positionen der kfd. Sie wird am
Samstag, 5. November, in der Ka-
tholischen Akademie Stapelfeld
davon berichten und nicht nur die
Probleme und strukturellen
Schwierigkeiten aufzeigen, son-
dern auch die Chancen, die in die-
sem innerkirchlichen Prozess ste-
cken. Beginn ist um 9.30 Uhr mit
einem Morgenimpuls. Anmeldun-
gen unter der Telefonnummer
04441/872285.

Zweijährige in Lebensgefahr
Vater rettet schwer verletzte Tochter aus brennendem Kinderbett

Holdorf (kk) – Der Vater hörte
Dienstagabend die Schreie seiner
Tochter aus dem Kinderzimmer.
Kurz zuvor hatte er sie zu Bett ge-
bracht. Als er wieder ins Kinder-
zimmer kam, war der Raum schon
total verqualmt. Das Bett seiner
Tochter brannte, er nahm das Kind
und lief aus der im ersten Stock ge-
legenen Wohnung ins Freie. Dort,
an der Dammer Straße 9, waren
kurz nach 23 Uhr schon die Ret-
tungskräfte zur Stelle. Das lebens-
gefährlich verletzte Kind wurde in
das Krankenhaus nach Vechta ge-
bracht und von dort mit dem Ret-
tungshubschrauber „Christoph
Niedersachsen“ aus Hannover in
eine Spezialklinik in der Landes-
hauptstadt geflogen.

Bei dem Brand erlitten der 16-

jährige Sohn der Familie sowie der
36-jährige Vater leichte Rauchver-
giftungen. Unverletzt konnten sich
die Ehefrau und zwei weitere
Töchter aus dem Haus retten. Über
die Brandursache konnte die Poli-
zei noch keine Aussage machen.

Großer Schaden ist dem Haus, in
dem sieben Parteien wohnen, ei-
nen Tag nach dem Brand nicht an-
zusehen. Doch den Nachbarn sitzt
der Schrecken noch in den Glie-
dern. „Ich habe gehört, wie eines
der größeren Mädchen ,Feuer,
Feuer’ geschrien hat. Da hab ich ge-
dacht, dass etwas passiert ist“, er-
zählt eine Nachbarin. Sie habe so-
fort den Vermieter rausgeklingelt,
der ein Haus weiter wohnt: „Da
waren Feuerwehr und Krankenwa-
gen auch schon da.“

Warum das verletzte Mädchen
nicht gleich von einem Hub-
schrauber aufgenommen wurde,
um in die Spezialklinik geflogen zu
werden, erklärt Oliver Peters, Lei-
ter des Rettungsdienstes im Land-
kreis Vechta: „Nachtflüge sind im-
mer eine prekäre Situation.“ Dass
sei nicht erst so, seit der Rettungs-
hubschrauber SAR 31, der in Diep-
holz stationiert war, von dort nicht
mehr fliege. „Der war nachts auch
nicht sofort einsetzbar. Auch hier
galt die Stundenbereitschaft.“ Das
heißt, dass die Besatzung bei einem
Notfall innerhalb einer Stunde
vom Wohnort zum Startort kom-
men muss. Wenn der SAR 31
nachts sofort losfliegen konnte,
dann „war das Glück“, so Oliver Pe-
ters. 

Den Einsatzkräften macht auch
die Nachbarin der betroffenen Fa-
milie ein großes Kompliment: „Die
waren ruck-zuck da. Die Holdorfer
Feuerwehrmänner sind richtig fei-
ne Kerle.“ Nachdem sich aller Tru-
bel gelegt hatte, habe noch einer bei
ihr an die Türe geklopft, um zu fra-
gen, ob es ihr gut gehe.

Ob sich in der Wohnung ein
Rauchmelder befunden hat, konn-

te gestern Ortsbrandmeister Alex-
ander Meyer nicht beantworten.
Künftig sollen aber, so sieht es ein
Gesetzentwurf der niedersächsi-
schen Landesregierung vor, Neu-
bauten mit Rauchmeldern ausge-
rüstet werden. 

Andere Wohnungen sollen
voraussichtlich bis 2015 ebenfalls
mit Rauchmeldern nachgerüstet
werden.

Die Feuerwehr hatte den Brand schnell gelöscht. Das Klein-
kind war aber lebensgefährlich verletzt. Foto: Rolf Haß



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /OK
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-3:2002, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-3, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-3:2002, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-3. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-3:2002, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [935.433 1218.898]
>> setpagedevice


